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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Statistik der Bevölkerungs- 
bewegung und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
- Drucksache 3005 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung 
(8. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der 
Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 


Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der 
Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 


§ 1 

Um die Veränderungen in Zahl und Zu- 
sammensetzung der Bevölkerung und ihre 
Ursachen im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
festzustellen, wird eine Bundesstatistik durch* 
geführt. Sie umfaßt 

1. die Statistik der natürlichen Bevölkerungs- 
bewegung einschließlich der Todesursachen- 
statistik, 

2. die Statistik der Todeserklärungen, 

3. die Statistik der rechtskräftigen Urteile In 
Ehesachen, 

4. die Wanderungsstatistik und 

5. die Fortschreibung des Bevölkerungsstan- 
des. 


§2 


(1) Für die Statistik der natürlichen Bevöl- 
kerungsbewegung werden bei Eheschließun- 


§ 1 


unverändert 


§ 2 

u n V e r ä n 


d e 


r t 





gen, Geburten und Sterbefällen mit Zähl- 
karten laufend folgende Tatbestände erfaßt: 

1. Bei Eheschließungen: 

a) Tag der Eheschließung, 

b) Alter, bisheriger Familienstand und 
Kinder, 

c) rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzu- 
gehörigkeit zu einer Kirche, Religions- 
gesellschaft oder Weltanschauungsge- 
meinschaft, Staatsangehörigkeit und 
Vertriebenen-(Flüchtlings-)eigenschaft; 

2. bei Lebend- und Totgeburten: 

a) Geburtstag, Gesddecht, Angabe über 
Ehelichkeit oder Unehelichkeit des 
Kindes, 

b) Wohngemeinde und Alter der Eltern, 

c) Beruf, rechtliche Zugehörigkeit oder 
Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, 
Religionsgesellschaft oder Weltanschau- 
ungsgemeinschaft, Staatsangehörigkeit 
und Vertriebenen-(Flüchtlings-)eigen- 
schaft der Eltern, 

d) Mehrlingsgeburt und Anstaltsgeburt, 

e) bei ehelichen Kindern: Ehedauer der 
Eltern und Geburtenfolge; 

3. bei Sterbefällen: 

a) Sterbetag, Geschlecht, Alter, Familien- 
stand — bei Kindern Angabe über Ehe- 
lichkeit oder Unehelichkeit — und 
Wohngemeinde, 

b) Beruf, rechtliche Zugehörigkeit oder 
Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, 
Religionsgesellschaft oder Weltanschau- 
ungsgemeinschaft, Staatsangehörigkeit 
und Vertriebenen-(FlüchtlIngs-)eigen- 
schaft, 

c) bei Verheirateten: Tag der Eheschlie- 
ßung und Alter des überlebenden Ehe- 
gatten, 

d) Anstaltssterbefall, 

e) Todesursache, bei Sterbefällen innerhalb 
der ersten vierundzwanzig Lebensstun- 
den auch Lebensdauer. 

(2) Die Zählkarten werden von den Stan- 
desbeamten und In den Fällen der §§ 18, 19 
und 34 des Personenstandsgesetzes vom 
3. November 1937 (Relchsgesetzbl. I S. 1146) 

in der Fassung vom 

(Bundesgesetzbl. IS. . .) von den dort ge- 



Entwurf 

nannten Stellen ausgefüllt. In den Ländern, 
in denen ein Leidienschausdiein (Toten- 
schein) eingeführt ist, der die in Absatz 1 
Nr. 3 Buchstabe e genannten Tatbestände 
enthält, brauchen diese Tatbestände nicht In 
die Zählkarten aufgenommen zu werden. 
Der Leichenschauschein (Totenschein) tritt 
Insoweit an die Stelle der Zählkarte. 

(3) Soweit die Angaben, die zum Ausfül- 
len der Zählkarten nötig sind, nicht aus den 
Eintragungen in die Personenstandsbücher 
oder aus anderen vorgelegten Unterlagen 
hervorgehen, sind die Anzeigenden oder die 
Eheschließenden, für die Angabe der Todes- 
ursache die nach Landesrecht für die Leichen- 
schau zuständigen Ärzte oder sonstigen Per- 
sonen auskunftspflichtig. 


§ 3 

(1) Für die Statistik der Todeserklärungen 
werden bei Todeserklärungen und Todes- 
feststellungeny die durch Gerichte ausgespro- 
chen worden sind, mit Zählkarten laufend 
folgende Tatbestände erfaßt: 

1. Geschlecht, Alter, letzter ständiger Wohn- 
sitz und Familienstand, 

2. Beruf, Staatsangehörigkeit und Zugehörig- 
keit zur Wehrmacht, 

3. vermutliche Todesursache und festgestell- 
ter Zeitpunkt des Todes. 

(2) Die Zählkarten werden vom Standes- 
beamten des Standesamts I in Berlin (West) 
ausgefüllt. 

§ 4 

(1) Für die Statistik der rechtskräftigen 
Urteile in Ehesachen werden bei gerichtlichen 
Entscheidungen, durch die eine Ehe geschie- 
den, aufgehoben oder für nichtig erklärt 
wird, mit Zählkarten laufend folgende Tat- 
bestände erfaßt: 

1. Kläger und Wlderkläger, 

2. Inhalt der Entscheidung (Nichtigkeitser- 
klärung, Aufhebung, Scheidung, Klageab- 
weisung, Schuldausspruch, zugrunde ge- 
legte gesetzliche Bestimmungen), 

3. Alter der Ehegatten, Ehedauer und Kin- 
derzahl, 

4. rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzuge- 
hörigkeit zu einer Kirche, Religionsgesell- 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


§ 3 

(1) Für die Statistik der Todeserklärungen 
werden bei Todeserklärungen und Feststel- 
lungen der Todeszeit, die durch Gerichte 
ausgesprochen worden sind, mit Zählkarten 
laufend folgende Tatbestände erfaßt: 

1. unverändert 

2. unverändert 

3. unverändert 

(2) unverändert 


§ 4 

(1) Für die Statistik der rechtskräftigen 
Urteile in Ehesachen werden bei gerichtlichen 
Entscheidungen, durch die eine Ehe geschie- 
den, aufgehoben oder für nichtig erklärt 
wird, mit Zählkarten laufend folgende Tat- 
bestände erfaßt: 

1. unverändert 

2. unverändert 


3. unverändert 

4. rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzuge- 
hörigkeit zu einer Kirche, Religionsgesell- 
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Entwurf 

Schaft oder Weltanschauungsgemeinschaft 
und Staatsangehörigkeit der Ehegatten. 

(2) Die Zählkarten werden von den Ur- 
kundsbeamten der Geschäftsstelle des Ge- 
richts erster Instanz nach Rechtskraft des Ur- 
teils auf Grund der Gerichtsakten ausgefüllt. 


§5 

Für die Wanderungsstatistik werden bei 
der An- und Abmeldung die Zu- und Fort- 
züge (Wohnungswechsel) nach den Melde- 
scheinen mit folgenden Tatbeständen laufend 
erfaßt: 

1. Tag des Bezugs der neuen oder des Aus- 
zugs aus der alten Wohnung, alte und neue 
Wohngemeinde, Haupt- und Nebenwohn- 
sitz, 

2. Geschlecht, Alter und Familienstand, 

3. Beruf und rechtliche Zugehörigkeit oder 
Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, Reli- 
gionsgesellschaft oder Weltanschauungsge- 
meinschaft, Staatsangehörigkeit und Ver- 
triebenen-(Flüditlings-)eigenschaft. 

§6 

Bei der Fortschreibung des Bevölkerungs- 
standes ist auf der Grundlage der jeweils letz- 
ten allgemeinen Zählung der Bevölkerung 
nach den Ergebnissen der Statistik der natür- 
lichen Bevölkerungsbewegung und der Wan- 
derungsstatistik die Bevölkerung nach Ge- 
schlecht und Alter sowie Vertriebenen- 
(Flüchtlings-)eigenschaft festzustellen. Hier- 
bei sind Gebietsveränderungen zu berücksich- 
tigen und anzugeben. 


§ 7 

(1) Die Zählkarten für Eheschließungen, 
Geburten und Sterbefälle (§ 2 Abs. 1) und 
für rechtskräftige Urteile in Ehesachen (§ 4 
Abs. 1) sowie die Leichenschauscheine (§ 2 
Abs. 2) und eine Ausfertigung der Melde- 
scheine (§ 5) sind mindestens monatlich an 
das Statistische Landesamt, die Zählkarten 
für Todeserklärungen (§ 3 Abs. 1) an das 
Statistische Bundesamt zu übersenden. Die 
Leichenschauscheine sind über das Gesund- 
heitsamt zu leiten. 


'Beschlüsse des 8. Ausschusses 

Schaft oder Weltanschauungsgemeinschaft, 
Staatsangehörigkeit und Vertriebcnen- 
(Flüchtlings-)eigenschaft der Ehegatten. 

(2) unverändert 


S 5 

unverändert 


§ 6 

Bei Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
ist auf der Grundlage der jeweils letzten 
allgemeinen Zählung der Bevölkerung nach 
den Ergebnissen der Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung und der Wanderxmgs- 
statistik die Bevölkerung nach Geschlecht, 
Alter und Vertriebenen-(Flüchtlings-)eigen- 
schaft ifestzustellen. Hierbei sind Gebietsver- 
änderungen zu berücksichtigen und anzu- 
geben. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


(2) Die Zählkarten für reditskräftige To- 
deserklärungen werden durdi das Statistisdie 
Bundesamt, die übrigen Zählkarten, die Mel- 
descheine und die Leichensdiausdieine durch 
die Statistischen Landesämter auftereitet. 

§ 8 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 


S 9 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


S 8 


unverändert 


§ 9 


unverändert 
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